GC Initial IQ – Lustre Pastes: Lasuren für die Überpresstechnik, aber auch für alle GC Initial-Metall- und Vollkeramikrestaurationen

„Malen nach Zahlen“ mit Keramiklasuren – für eine natürliche Transluzenz und Farbtiefe

Seitdem das GC Initial IQ – One Body-Konzept erstmals auf der IDS 2007 präsentiert wurde, sind die Überpresskeramik-Systeme GC Initial IQ – Press-over-Metal (POM) und Press-over-Zircon (POZ) sowie die dreidimensionalen Keramiklasuren in vielen Laboren nicht mehr wegzudenken. So ist das neuartige Press-over-Konzept von GC EUROPE mit den opaleszierenden Effektpellets für Metall- und Zirkongerüste nicht nur extrem zeitsparend im Handling, sondern aufgrund der neu konzipierten GC Initial IQ – Lustre Pastes auch beeindruckend ästhetisch und naturidentisch im Farbergebnis. Dabei sind die beiden Speziallasuren-Sets für POM und POZ äußerst vielseitig und auch mit allen GC Initial-Verblendkeramiksystemen kompatibel – für eine natürliche Transluzenz und Farbtiefe der Keramikrestauration, ob nun mit einem niedrigen oder einem hohen Wärmeausdehnungskoeffizienten.

Dank der dreidimensionalen Feinkeramik-Partikel in den GC Initial IQ – Lustre Pastes können die eingefärbten Pasten im Vergleich zu herkömmlichen Malfarben in einer dickeren Schicht aufgetragen werden. Das Ergebnis: eine beeindruckende Farbtiefe und vitale Lichtdynamik, aber auch eine strukturierte, individuelle Oberfläche.

Unerschöpflich: Vielfalt im System – Ästhetik mit System

Für eine unerschöpfliche Kreativität sind die Body- und Effekt-Lasuren nicht nur mit der Press-over-Technik kombinierbar; sie eignen sich auch hervorragend als Ersatz für die konventionellen Malfarben und Glasurmassen sowie für Farbkorrekturen und Veränderungen der Oberflächenstruktur – und zwar bei allen metallgestützten Seitenzahn- und Vollkeramik-Versorgungen mit dem GC Initial-System! So sind die Lustre Pastes für die Press-over-Metal-Technik auch mit GC Initial MC, LF und PC (hoher WAK-Wert) und die Press-over-Zircon-Lustre Pastes mit GC Initial TI, AL und dem neuen Zr-FS (niedriger WAK-Wert) verwendbar. Und um sie in ihrer Farbwirkung noch zu intensivieren, können die Pasten auch direkt mit den herkömmlichen GC Initial-Malfarben vermischt werden.

Kein kompliziertes Schichten mehr, nur einmal lasieren!

Aber auch das Handling überzeugt: Aufgrund ihrer thixotropischen Eigenschaften lassen sich die pastösen Speziallasuren ähnlich einer Ölfarbe leicht und präzise mit einem Pinsel auf die ausgearbeitete Restauration applizieren. Dank der komplett durchnummerierten Effekt- und Body-Massen kann der Zahntechniker sie wie beim „Malen nach Zahlen“ kompromisslos einfach auftragen – und zwar mit-, neben- und untereinander. Aufgrund ihrer besonderen keramischen Materialeigenschaften sind sie zudem äußerst abrasionsfest und verbinden sich direkt mit der bemalten Oberfläche. Ein weiterer Vorteil: Die GC Initial IQ – Lustre Pastes sind in gebrauchsfertigen, anwenderfreundlichen Spritzen erhältlich – das heißt: kein Verschmutzen oder Austrocknen mehr.

Die gewünschte Oberflächenglätte der lasierten Objekte lässt sich entweder durch ein leichtes Klopfen des Modells oder durch Riffeln an der angehobenen Restauration erzielen. Der nachfolgende Glanzbrand wird bei metall- und vollkeramikgestützten Restaurationen zwischen 750° und 810°C durchgeführt. Eventuelle Korrekturen am Glanzgrad oder farbliche Veränderungen lassen sich jederzeit problemlos durch einen erneuten GC Initial IQ-Lasurbrand bei gleichen Brennwerten vornehmen. Kurz: Mit nur einem einzigen dreidimensionalen Lasur/-Glanzbrand erhält der Zahntechniker in weniger als zwei Minuten eine sehr natürlich wirkende Vita-Classic-Zahnfarbe – ohne aufwändiges Über- oder Weiterschichten des Presskörpers!

Zwei Lustre Pastes-Sortimente für zwei WAK-Bereiche

Die beiden GC Initial IQ – POM- und POZ-Lustre Pastes-Sortimente, die sowohl mit den bewährten GC Initial-Metall- und Vollkeramik- als auch mit den neuen GC Initial IQ – Press-over-Metal- und Press-over-Zircon-Systemen kompatibel sind, befinden sich jeweils in einer exklusiven „Blackbox“. Darin enthalten sind eine Neutralmasse, vier Body- (A, B, C, D) und sieben Effekt-Lasuren, Verdünner, zwei Spezialpinsel sowie eine Anmischplatte und Demonstrations-Tools zum „Malen nach Zahlen“.
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